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Wer seine Behältergröße ab dem neuen
Jahr umstellen möchte oder Änderungen
der Haushaltsgröße zu melden hat, sollte
dies bald tun: Noch bis zum 25. Januar
2009 können Änderungen am Abfallge-
bühren-Jahresbescheid 2009 vorgenom-
men werden.
Bitte Meldungen an:
Landratsamt Bodenseekreis, Abfallwirt-
schaftsamt, 88041 Friedrichshafen oder
per Fax 0 75 41/20473 33 oder per e-mail:
abfallgebuehr@bodenseekreis.de

– Gebührenmarkensammlung – 
Ende Februar erhalten Sie mit Ihrem Abfall-
gebührenbescheid 2009, wie jedes Jahr auch,
die neuen Gebührenmarken.

Gebührenmarken sollen gut
kleben!

Bitte kleben Sie die neuen Ab-
fallgebührenmarken möglichst
bei trockenem, frostfreien Wetter und vorher
gereinigten Untergrund auf. Gebührenmar-
ken, die auf schmutzigen, nassen Untergrund

geklebt werden, neigen dazu, vorzeitig ab-
zufallen.
Leider müssen die Männer von der Müllab-

fuhr immer wieder die Deckel
der Restmüll- bzw. Biomüllbe-
hälter nach der gerade aktuel-
len Marke absuchen. Befindet
sich dann auf dem Deckel die
ganze Sammlung der letzten

Jahre, ist dies äußerst schwierig. 
Deshalb: Bevor die „Neue“ draufkommt,
kommen die „Alten“ runter. 

Abfallgebührenbescheid 2009 – Änderungswünsche baldmöglichst melden –

viel zu früh, oft mehrere Wochen vor dem
Termin rausstellen. Dies ist nicht zulässig. Oft
ermittelt in solchen Fällen sogar die örtliche
Polizei wegen einer „Wilden Müllablage-
rung“. Der richtige Weg: Erst anmelden, Termin
abwarten und dann die sperrigen Abfälle
frühestens am Tag vor dem Abholtermin an
die Straße stellen. So vermeiden Sie Ärger
und gehen sicher, dass Ihre Abfälle ord-
nungsgemäß abgeholt werden können. 
Wer dann noch darauf achtet, dass die Ab-
fälle nach Abfallsorte gruppiert (siehe Bild)
zur Abholung bereitstehen, hat sich den
Dank der Müllabfuhr verdient und geht da-
mit auch sicher, dass nichts übersehen und
alles mitgenommen wird.
Selbstanlieferung –
Ohne Karte geht nichts!
Immer mehr kurzentschlossene Bürger nutzen
die alternative Möglichkeit der Selbstanliefe-
rung, da sie keine vier Wochen auf die Ab-
fuhr warten können oder wollen.
Wer selbst anliefert, kann Altholz und Sperr-
müll bis maximal 200 kg pro Karte kosten-

frei abgeben. Alle Elektrogeräte und Metall-
gegenstände sind bei der Anlieferung ko-
stenfrei. Bei der Selbstanlieferung auf dem
Entsorgungszentrum Weiherberg bei Rade-
rach oder einer der beiden Umladestationen
in Tettnang oder Überlingen ist unbedingt
erforderlich, dass die Karte mit Buchungs-
zeichen, Name und Adresse versehen ist.
Bitte bringen Sie bei der Anlieferung die
Karten ausgefüllt mit, damit die Standzeiten
auf der Waage möglichst gering gehalten
werden können und sich der Anlieferverkehr
nicht unnötig staut. 

Bitte haben Sie Verständnis, dass nur voll-
ständig ausgefüllte Gutscheinkarten ange-
nommen werden können und mehrmalige
Anlieferung auf eine Karte nicht möglich ist.
Übermengen und Anlieferungen ohne oder
mit nicht vollständig ausgefüllten Karten sind
immer kostenpflichtig. Eine nachträgliche
Rückerstattung ist nicht möglich.

Für die Berücksichtigung dieser Hinweise
danken wir im Voraus. 

Seit fast drei Jahren sammeln die Fahrzeuge
des Abfuhrunternehmens AWB täglich im
ganzen Bodenseekreis die sperrigen Gegen-
stände auf Bestellung. Inzwischen hat sich
das System gut eingespielt. Die eingegan-
genen Sperrmüllkarten werden zu geogra-
fisch und logistisch sinnvollen Abholtouren
zusammengestellt. So ergibt sich, dass un-
gefähr alle vier Wochen in jeder Gemeinde
Sperrmüll, Altholz, Altmetall und Elektrogeräte
abgeholt werden.

Abfuhrplan und Sperrmüllkarten 2009
Mit diesem Heft erhalten Sie den Abfuhrplan
2009 für Ihre Gemeinde und Ihre zwei
Gutscheinkarten für die Sperrmüllentsorgung.
In Friedrichshafen, Kressbronn, Markdorf
und Überlingen werden personalisierte Gut-
scheinkarten verteilt. Diese vorgedruckten
Sperrmüllkarten sollen den gesamten Ablauf
beim Bürger, der Müllabfuhr und dem De-
poniepersonal vereinfachen. Die Haushalte
der übrigen 19 Kreisgemeinden erhalten wie
gewohnt Blankogutscheinkarten. Für eine
korrekte Bearbeitung Ihrer Bestellung tragen
Sie bitte Ihr Buchungszeichen, Name, Adresse
und Telefonnummer ein. Was alles abgeholt
werden kann und was nicht, können Sie dem
Beiblatt der Sperrmüllkarten entnehmen. 

Anmelden! – Terminmitteilung abwarten!
– zum Termin rausstellen!
Leider kommt es immer wieder vor, dass
manche Haushalte ihre sperrigen Abfälle

Sperrmüll – erst bestellen – dann rausstellen!Sperrmüll – erst bestellen – dann rausstellen!

Sperrmüll Altholz Altmetall Elektrogeräte
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10 Grundregeln der Kompostierung

Die Kompostierung ist ein natürlicher Ver-
wertungsprozess, bei dem organische Mate-
rialien durch Kleinlebewesen wie Bodentiere,
Bakterien und Pilze in ihre Bestandteile zer-
legt werden. 

Die Natur kennt keine AbfälleDie Natur kennt keine Abfälle
Was passiert im Komposthaufen?
Man unterscheidet bei der Kompostierung
grundsätzlich 4 Phasen. Die ersten 3 Phasen
dienen dem Ab- und Umbau und in der 4.
Phase werden Humusstoffe aufgebaut.

turmaterial. Stetiges Beimischen sorgt für eine
gute Durchlüftung des Kompostes. 

– frischer Rasenschnitt:
Rasenschnitt ist sehr wasserreich und stick-
stoffreich. Gibt man diesen in dicken Schichten
auf den Kompost, besteht die Gefahr dass er
zusammenfällt, sich schnell erwärmt und un-
ter Luftabschluss zu faulen beginnt. Mischen
Sie Rasenschnitt mit strukturreichem Material
wie Laub und gehäckseltem Strauchschnitt
oder lassen Sie Rasenschnitt antrocknen, be-
vor Sie ihn in dünnen Schichten auf Ihren
Kompost geben.

– Laub und Baumnadeln:
Nasses Laub sollte nicht in dicken Schichten
auf den Kompost gegeben werden. Mischen
Sie Laub am besten mit anderen organischen
Materialien. 
Unser Tipp: Laub eignet sich gut zum Ab-
decken der Wurzelscheiben von Sträuchern
für den Winter. Dies gibt Kleinlebewesen
Winterquartiere und Rhododendren z. B.
gedeihen durch solchen Laubmulch um so
besser.

– gekochte Essensreste, Fleischabfälle:
Fleischabfälle, Knochen usw. können Ratten
anlocken. Es sollte möglichst ein geschlosse-
ner Komposter z. B. ein Thermokomposter ver-
wendet werden, um eine Heißrotte (ca. 60°C)
zu erzielen. Mischen Sie Essensabfälle immer
gut mit strukturreichem Material und be-
decken Sie diese stets mit anderen organi-
schen Materialien.

1. Phase:
Bakterien und Pilze zerlegen leicht abbaubare Ei-
weiße und Zucker, wobei eine Temperatur von
40°C erreicht wird.

2. Phase:
In dieser Phase steigt die Temperatur unter großem
Sauerstoffverbrauch im Komposthaufen an, sie kann
bis zu 70°C erreichen. Bei Temperaturen zwischen
50°C und 60°C siedeln sich wärmeliebende Pilze

und Strahlenpilze an, die die schwer abbaubaren
pflanzlichen Zellwandbestandteile Zellulose und
Pektin abbauen. Steigt die Temperatur über 65°C
sind nur noch sporenbildende Bakterien aktiv, die
pflanzliche Fette abbauen.

3. Phase:
Die mikrobielle Tätigkeit geht zurück, die Tempera-
tur sinkt auf 40° – 45°C ab. Während der Umbau-
phase bauen Hutpilze dauerhafte Holzbestand-
teile wie Lignin ab.

4. Phase:
In der Abkühlungs- und Reifephase gleicht sich die
Temperatur im Komposthaufen der Umgebungs-

temperatur an. Humusstoffe wer-
den aufgebaut und die typisch
dunkle Komposterde entsteht.
Bodentiere wie Milben, Asseln,
Springschwänze, Tausendfüßler
und zuletzt Kompostwürmer sie-
deln sich an.

Eigenkompostierung:
Wer über einen Garten verfügt, kann seine
anfallenden organischen Stoffe selbst kom-
postieren. Durch Eigenkompostierung ge-
winnt man ein wertvolles Bodenverbesse-
rungsmittel und hat so die Möglichkeit, sei-
nem Garten entzogene Nährstoffe wieder
zurückzugeben. 

Was kann selbst kompostiert werden?
Prinzipiell kann jegliches organisches Mate-
rial, was im Haushalt und Garten anfällt,
kompostiert werden! Bei einigen Materialien
sollte folgendes beachtet werden:

– Heckenschnitt, Baumschnitt:
Zweige bis zu einer Dicke von 2 cm eignen
sich für eine unzerkleinerte Zugabe als Struk-

Laut geltendem Nachbarschaftsrecht muss
der Kompostplatz mindestens 0,5 m Abstand
zum Nachbarschaftsgrundstück haben. Ihre
Nachbarn sind Ihnen sicherlich dankbar,
wenn Sie einen Natursichtschutz (z. B.: Hecke)
am Kompostplatz anbringen. 

Um ein Austrocknen des Komposts zu ver-
meiden, sollte der Standort schattig oder
halbschattig sein.

Der Kompost soll auf gewachsenem, was-
serdurchlässigen Boden aufgeschichtet wer-
den, damit keine Staunässe entsteht und die
für die Kompostierung wichtigen Bodenlebe-
wesen zu- und abwandern können. 

Zur Gewährleistung eines Luftaustausches
im Innern des Komposthaufens sollte dieser
maximal bis zu einer Höhe von 1,50 m und
einer Breite von 2 m aufgeschichtet werden.

Als unterste Schicht werden Zweige, Hecken-
schnitt etc. ca. 20 cm hoch aufgeschichtet.

Danach werden dann stets gut gemischt
oder abwechselnd in dünnen Schichten die
organischen Abfälle zugegeben. Legen Sie
zur besseren Durchlüftung immer wieder
Zweige etc. dazwischen. Sinnvoll ist trockenes
Material vorab in einem Behälter zu sam-
meln, um wasserreiche Materialien damit
mischen zu können.

Die Zugabe von reifem Kompost oder
Gartenerde (ca. alle 20 cm) beschleunigt
den Kompostierungsvorgang.

Überprüfen Sie den Kompost regelmäßig
auf ausreichende Feuchtigkeit. Bei Trocken-
heit gießen.

Zur Abdeckung eines Komposthaufens eig-
net sich Laub, Gras oder gelochte Mulchfolie.

Zur Beschleunigung des Kompostierungs-
vorgangs ist es förderlich, nach ca. 3 Mona-
ten den Kompost das erste Mal umzusetzen.
Die Reifezeit insgesamt beträgt ca. 6 – 12
Monate, in denen man 1 – 2 Mal umsetzen
sollte. Dieser Reifekompost eignet sich als
Bodenverbesserungsmittel und sollte in den
Boden eingearbeitet werden. Siebt man
Kompost nach ca. 4 Monaten, erhält man
so genannten Frischkompost, der sich zum
Mulchen eignet. Kompost, der länger als
1 Jahr lagert, verliert an Nährstoffen.

Bei weiteren Fragen zur Kompostierung
wenden Sie sich bitte an die Abfallberatung
Telefon 0 75 41 / 204-51 99.

10 Grundregeln der Kompostierung
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Unzählige Lebewesen, vom Einzeller bis zum
Säugetier, beleben und gestalten die Vor-
gänge im Boden. Sie lockern den Boden,
sorgen für den Abbau von totem organischen
Material zu wertvollem Humus und ermögli-
chen ein gesundes Wachstum der Pflanzen.
Wir müssen diesem lebendigen Boden
Sorge tragen. Das neue Projekt „Kompost
macht Schule“ soll bei Schülerinnen und
Schülern das Verständnis für die Naturkreis-
läufe wecken.
Was ist ein Kreislauf? Wie wird aus einem
harten Kern eine hübsche Blume oder ein
dicker Kürbis und daraus wiederum Kom-
post? Welche Tiere „arbeiten“ im Boden?
Dies und viele andere spannende Geheim-
nisse wollen wir zusammen erforschen.
Das Abfallwirtschaftsamt lädt Schulen zu
dem Wettbewerb ein:

„Wer hat den größten Kürbis?“
Alle Schulen, die an der Aktion teilnehmen,
erhalten zu Jahresbeginn einen Kalender
mit Motiven aus der Welt des Kompostes
und ein Päckchen Kürbissamen. Im Laufe
des Jahres legt die Klasse ein Beet an, zieht
aus dem Samen einen Kürbis und pflanzt
ihn im Schulgarten an. Als Dünger darf
nur Kompost verwendet werden. Alle Maß-
nahmen vom Anlegen des Beetes, über
Pflege, Kompostaufbereitung, eventuell An-
legen eines Kompostplatzes, bis hin zur

Kompost macht Schule – Das Wunder vom KompostKompost macht Schule – Das Wunder vom Kompost
Neben dem Naturerlebnis soll die Mühe
der Klassen natürlich auch belohnt werden,
denn so ein Kürbis muss ja über ein ganzes
Jahr gepflegt und vielleicht auch vor ge-
fräßigen Schnecken geschützt werden. Da-
rum erhält die Klasse mit dem größten Kürbis
einen Komposter für den Schulgarten und
die Möglichkeit, die Biomüllkompostierung
in der Verwertungsanlage in Amtzell zu be-
suchen.
Alle anderen Klassen und natürlich die
Sieger werden zum  Abschluss der Aktion
und der Preisverleihung zum Kürbisfest ein-
geladen. Hier können sich die Kinder beim
Kürbisschnitzen kreativ entfalten und dabei
noch einen Preis gewinnen.
Wer Lust hat mitzumachen kann bei der
Abfallberatung den Kürbissamen, die Teil-
nahmebedingungen und den Kompost-
kalender anfordern.
Die Broschüre „Das Wunder vom Kompost “
oder was du schon immer über Kompost
wissen wolltest, enthält viel Wissenswertes
rund um den Kompost. 
Die Broschüre kann per Email unter
abfallberatung@bodenseekreis.de oder
schriftlich beim
Landratsamt Bodenseekreis
Abfallberatung
Stichwort „Das Wunder vom Kompost“
88041 Friedrichshafen
bestellt werden.

Ernte sollen in einem Tagebuch dokumen-
tiert werden. 
Die Abfallberatung begleitet den Wettbe-
werb mit der Unterrichtseinheit „Das Ge-
heimnis unter der Erde“. Schnurfüsser, Rüssel-
käfer, Wadenstecher..., kleine Tiere mit aben-
teuerlichen Namen, die im Kompost, Boden
und in morschen Bäumen Schwerarbeit leis-
ten, lernen die Kinder kennen. Bei unserer
Forschungsreise mit Becherlupe und Bino-
kular entdecken die Kinder kleinste Boden-
bewohner und lernen ihre wichtigen Funk-
tionen im Kreislauf der Natur kennen. Tipps
zum Bau eines Komposthaufens im Klassen-
zimmer gibt es bei der Abfallberatung. 

✂

Die Sperrmüllbörse im Internet – www.abfallwirtschaftsamt.deDie Sperrmüllbörse im Internet – www.abfallwirtschaftsamt.de
Vom Kinderwagen bis zur kompletten Wohnungseinrichtung – so funktioniert’s:

Bei Interesse/Angebot können Sie auch den beigefügten Coupon ausfüllen und an die
Abfallberatung schicken oder einfach anrufen: Telefon 0 75 41 / 204-5199
Telefax 0 75 41 / 2 04 73 86, e-mail: aabbffaallllbbeerraattuunngg@@bbooddeennsseeeekkrreeiiss..ddee
oder tragen Sie Ihr Angebot oder Gesuch selbst in die Sperrmüllbörse ein. Dies geht über
die Homepage des Abfallwirtschaftsamtes ganz einfach: wwwwww..aabbffaallllwwiirrttsscchhaaffttssaammtt..ddee
FFoollggeennddee  ffuunnkkttiioonnssttüücchhttiiggeenn  GGeeggeennssttäännddee ❏ hhaabbee  iicchh  zzuu  vveerrsscchheennkkeenn    ❏ ssuucchhee  iicchh

❏ ooddeerr  ttaauusscchhee  iicchh
.... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Meine Rufnummer: (................................... / ................................) darf vom Abfallwirtschaftsamt an 
Interessenten weitergegeben werden.

Datum: ............................................   Name: ............................................................................................................................

Ort: .......................................................................................................................................................................................................

An das Landratsamt Bodenseekreis – Abfallwirtschaftsamt –
„Aktion Sperrmüllbörse“ · 88041 Friedrichshafen

Seit 10 Jahren werden über die Sperrmüll-
börse des Abfallwirtschaftsamtes Möbel,
Elektrogeräte, Sportgeräte, Spielsachen und
vieles mehr erfolgreich vermittelt. Wer gut er-
haltene Gegenstände kostenlos abgeben
möchte oder sucht, kann diese über das
Internet unter

wwwwww..aabbffaallllwwiirrttsscchhaaffttssaammtt..ddee
in der Online-Sperrmüllbörse selbst eintragen
und verwalten. Dort gibt es auch die Mög-
lichkeit, Gegenstände bis zu 20 Euro anzu-
bieten. Neuerdings kann man auch Fotos der
angebotenen Sachen ins Internet stellen.
Wer seine Einträge selbst macht, erhält ein
Zugriffsrecht (über persönliches Kennwort)
auf seinen Eintrag und kann ihn bei Bedarf
selbst löschen oder ändern.
Auch über den Telefonservice werden unter
der Rufnummer 0077554411--220044  55119999 Ihre
Angebote oder Gesuche kostenfrei bis zu
4 Wochen in die Datenbank der Sperrmüll-
börse aufgenommen und vermittelt.

Die aktuellen Angebote sind u. a.:

� Langlauf-Ski � Monitor � Solarium
� Aquariumfilter � Lattenrost

Gesucht werden u. a.:

� Küche � Laserdrucker � Reitstiefel
� Damenrad � Elektrokleingeräte � Kinderski
� Kleiderschrank � Etagenbett � Wohnzimmertisch

Im Herbst zur Erntezeit wird der Kürbis ge-
messen und gewogen und fotografiert. Alle
Daten werden im Tagebuch vermerkt und
an die Abfallberatung gesendet.
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Mit dem Schadstoffmobil unterwegs
Es ist der letzte Samstag der diesjährigen
Herbstproblemstoffsammlung. Frühmorgens
rollen die Containerfahrzeuge der Firma
Sita Umwelt vom Werksgelände in Radolf-
zell, um noch vor 8 Uhr am ersten Sammel-
standort in Uhldingen-Mühlhofen anzu-
kommen. Schließlich müssen die Fahrer ihre
Fahrzeuge auf dem kleinen Standort richtig
positionieren. Kaum angekommen, heißt es
zügig alle Vorbereitungen treffen. Die Con-
tainer werden geöffnet, Beschilderungen zur
besseren Orientierung der Bürger werden
aufgestellt und das Schadstoffmobil muss
begehbar gemacht werden. „Die Sammel-
zeiten sind straff geplant und alle Bürger sol-
len bedient werden“, sagt Joachim Komm,
gelernter Berufskraftfahrer und Mitarbeiter
der Firma Sita, der die Station „Lacke und
Autobatterien“ kontrolliert. Bereits seit vier
Jahren sammelt die Firma Sita im Auftrag
des Landratsamtes Problemstoffe und Elektro-
geräte im Bodenseekreis. An jeweils fünf
Samstagen im Frühjahr und im Herbst rollen
insgesamt sechs LKWs durch das Kreisge-
biet, um an insgesamt 24 Standorten Schad-
stoffe entgegenzunehmen und einer fach-
gerechten Entsorgung zuzuführen.

Serie: Abfallwirtschaft im Bodenseekreis – Folge 4

Mittlerweile ist es 9 Uhr und die Sammelzeit in
Uhldingen-Mühlhofen neigt sich dem Ende
zu. Alle Container müssen wieder fest ver-
schlossen, Schilder und Fässer aufgeräumt
und die Fahrzeuge beladen werden. Schon
geht es weiter nach Salem. Dort warten er-
fahrungsgemäß schon die ersten Bürger auf
die Fahrzeuge, lange bevor die Sammelzeit

Mit dem Schadstoffmobil unterwegs
abfälle werden, soweit sie nicht sinnvoll ver-
wertet werden können, in einer Hochtempe-
raturverbrennungsanlage verbrannt. 
Mittlerweile ist es 14.30 Uhr. Der LKW-Konvoi
fährt die letzte Station, den Parkplatz an der
Linzgauhalle in Immenstaad an. 
Die Gemeinde hatte zwar, wie vereinbart,
den Parkplatz abgesperrt, doch das hinderte
so manchen der Hobbyfußballer, die an
diesem Tag an einem Turnier teilnahmen,
nicht daran, den kompletten Parkplatz zuzu-
parken. Erst nach mehreren Durchsagen in
der Halle seitens des Landratsamtes fahren
einige Fahrer ihre Autos weg. Die nicht ein-
geplante Verzögerung führt wiederum bei
einigen Leuten zu Empörungen. Doch auch in
dieser Situation lassen sich Herrmann Roth,
Thomas Schmidt und Mario Engelmann
nicht aus der Ruhe bringen. Routiniert berei-
ten sie die Annahme der Schadstoffe vor.
Wenig später hat sich die Szenerie beruhigt
und die Arbeiter können zum ersten Mal an
diesem Tag etwas durchatmen. Nun erzählt
uns Andreas Brunnen was er so alles an
Kuriositäten und Nettigkeiten bei Problem-
stoffsammlungen erlebt hat. Zum Beispiel
wollte ein Ehemann seine Frau bei der Pro-
blemstoffsammlung abgeben, was zur all-
gemeinen Heiterkeit führte. Gern gesehen ist
die freundliche Rentnerin, die den Arbeitern
ab und an einen selbstgebackenen Kuchen
vorbeibringt. 
Um 16.00 Uhr ist zwar die Sammelzeit, aber
noch nicht der Arbeitstag der Mitarbeiter
vorbei. Die Fahrzeuge müssen teilweise zum
Verwiegen zum Entsorgungszentrum Weiher-
berg und anschließend zum Firmengelände
zurückgefahren werden. Erst dann beginnt
für die Arbeiter das wohlverdiente Wochen-
ende.

Alle Führer eines Gefahrguttransporters müs-
sen eine sogenannte ADR-Gefahrgutführer-
schein-Schulung absolvieren, die regelmäßig
alle fünf Jahre aufgefrischt werden muss.
Reinhard Schwanz betreut die Annahme-
station für Altöl und ist seit vier Jahren mit dem
Team unterwegs. „Die Bürger des Bodensee-
kreises sind sehr verantwortungsbewusst im
Umgang mit Schadstoffen“, sagt er. „Nur
selten muss ich bezüglich der Gebühr von
0,50 € je abgegebenen Liter Altöl herum-
diskutieren. Da laut Altölverordnung die
Vertreiber, sprich der Handel, Altöl kostenfrei
zurücknehmen müssen, ist die Abgabe bei
der Problemstoffsammlung kostenpflichtig.
Alle anderen Schadstoffe, die angenommen
werden können (siehe auch Tabelle neben-
an), sind für Privathaushalte kostenfrei.

beginnt. Die gleiche Prozedur (Aufbau –
Sammeln – Abbau) beginnt von vorn und
wiederholt sich an diesem Tag noch drei
weitere Male. Dennoch sind alle Mitarbeiter
stets freundlich und hilfsbereit. Immer wieder
ist zu beobachten, wie Ralf Müller, Betreuer
der Station Dispersionsfarben, Bürgern ent-
gegen eilt und die oft schweren Farbeimer
abnimmt, um sie in den Container zu werfen. 
So manch einer nimmt die Problemstoff-
sammlung zu genau. Oft müssen Leute mit
Altreifen, Fernsehgeräten oder Medikamen-
ten wieder nach Hause geschickt werden.
Diese Stoffe sind zwar für den Moment für
diese Bürger ein Problem, können aber pro-
blemlos auf der Deponie oder einer Um-
ladestation angeliefert werden. Die meisten
Medikamente kann man sogar in die Rest-
mülltonne geben. 
Gefährlich kann es werden, wenn einzelne
Anlieferer zu ungeduldig sind und ihre gifti-
gen oder falsch zugeordneten Abfälle am
Sammelort einfach abstellen, entweder be-
vor die Problemstofflaster eintreffen oder noch
schlimmer danach, wenn diese bereits wei-
tergezogen sind. In beiden Fällen handelt
es sich um eine illegale Müllablagerung,
die strafbar ist.
Rund 170 Tonnen umweltschädliche Stoffe
wurden in diesem Jahr von dem achtköpfigen
Team eingesammelt. „Es ist unglaublich,
welche Gifte sich in so manchem Haushalt
ansammeln“, kommentiert der verantwort-
liche, promovierte Diplom-Chemiker Dr.
Papenberg. „Würden diese Stoffe im Ab-
wasser oder im „normalen“ Verbrennungs-
ofen landen, würde das unsere Umwelt er-
heblich belasten.“ Die gesammelten Sonder-

Was alles im Einzelnen bei der Problemstoff-
und Elektroniksammlung angenommen wird,
finden Sie auf dem Infoblatt nebenan. Die
Termine der nächsten Sammelperiode im
Frühjahr finden Sie auf dem Abfuhrplan 2009,
den Sie mit diesem Heft erhalten haben.
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WWoohhiinn  mmiitt  ddeemm
WWeeiihhnnaacchhttssbbaauumm??
WWoohhiinn  mmiitt  ddeemm
WWeeiihhnnaacchhttssbbaauumm??

DDiiee  AAbbffaalllleennttssoorrgguunnggssaannllaaggeennDDiiee  AAbbffaalllleennttssoorrgguunnggssaannllaaggeenn

WWeeggbbeesscchhrreeiibbuunngg
EEnnttssoorrgguunnggsszzeennttrruumm  WWeeiihheerrbbeerrgg An der Kreisstraße 7742 zwischen
(EZW Raderach) Markdorf und Friedrichshafen bei Raderach.
UUmmllaaddeessttaattiioonn  SSppuutteennwwiinnkkeell An der Kreisstraße 7722 zwischen

Eriskirch-Wolfzennen und Tettnang-Bürgermoos.
UUmmllaaddeessttaattiioonn  FFüülllleennwwaaiidd An der Landstraße zwischen Gewerbegebiet Nord
uunndd  BBaauusscchhuuttttddeeppoonniiee bei Überlingen u. Lippertsreute (Richtung Heiligenberg).

ÖÖffffnnuunnggsszzeeiitteenn
MMoonnttaagg  ––  FFrreeiittaagg 8.00 Uhr – 11.45 Uhr und 13.00 Uhr – 16.45 Uhr
SSaammssttaagg 8.00 Uhr – 12.45 Uhr

ZZeennttrraallddeeppoonniiee  „„WWeeiihheerrbbeerrgg““

UUmmllaaddeessttaattiioonn  „„SSppuutteennwwiinnkkeell““

UUmmllaaddeessttaattiioonn  „„FFüülllleennwwaaiidd““
uunndd  BBaauusscchhuuttttddeeppoonniiee

ÜÜBBEERRLLIINNGGEENN

MMAARRKKDDOORRFF

FFRRIIEEDDRRIICCHHSSHHAAFFEENN

TTEETTTTNNAANNGG

EErriisskkiirrcchh

RRaaddeerraacchh

LLiippppeerrttssrreeuuttee

B 33

B 3
0

B 31

Das Entsorgungszentrum Weiherberg bei
Raderach (Deponie) sowie die Umladesta-
tionen in Tettnang/Bürgermoos und Über-
lingen/Füllenwaid haben am Mi., den 24.
12. 2008 und Mi., den 31. 12. 2008 ge-
schlossen. An den übrigen Werktagen gelten
die üblichen Öffnungszeiten (siehe unten).

AAbbffaalllleennttssoorrgguunnggssaannllaaggeenn  aann  HHeeiilliigg  AAbbeenndd  uunndd  SSiillvveesstteerr  ggeesscchhlloosssseenn
Die Recyclinghöfe in Meersburg, Überlingen
und Uhldingen-Mühlhofen haben am Heiligen
Abend und an Silvester ebenfalls geschlossen. 
Die üblichen Öffnungszeiten Ihres Recycling-
hofes finden Sie in Ihrem Gemeindeblätt-
chen, im Müllmagazin 34 oder unter
www.abfallwirtschaftsamt.de

SSttaannddoorrttee  ddeerr
AAbbffaallllbbeesseeiittiigguunnggssaannllaaggeenn

Die Sammelstelle ist 2009 zunächst an fol-
genden Freitag-Nachmittagen von 13.00 bis
16.00 Uhr geöffnet: Am 16. 01., 30. 01., 13. 02.,
27. 02., 13. 03., 03. 04., 24. 04., 08. 05., 29.
05. und 19. 06. 2009.
Die Annahme ist kostenpflichtig, Privatper-
sonen haben bei der Abgabe kleine Mengen
frei. Darüber liegende Stoffe werden nach fol-
genden Preisen berechnet: 
Stoffklasse Preise pro kg Freigrenze für

Privatpersonen
Laborchemie 3 EUR/kg 2,5 kg
Holzschutz/Säuren/Tenside 1,24 EUR/kg 5 kg,
Farben/Lösemittel usw. 0,45 EUR/kg, 10 kg
Altöl (Motorenöl etc.) 0,50 EUR/Liter keine Freigrenze

Gewerbliche Anlieferer müssen die gesamte an-
gelieferte Menge nach obigen Preisen bezahlen.

Stationäre Schadstoffsammelstelle auf
dem Entsorgungszentrum Weiherberg

Die Weltwirtschaft befindet sich, wie es heißt,
in der schwersten Krise seit der Nachkriegs-
zeit. Dies zeigt auch Auswirkungen auf die
Abfallwirtschaft. Sinkende Preise für Wert-
stoffe, lassen auch die Abfallwirtschaft nicht
unberührt. 

Die Attraktivität der Altmetall- und Papier-
sammlungen lässt stark nach, wenn auf dem
Rohstoffmarkt keine guten Erlöse zu erwirt-
schaften sind. Den plötzlichen Verfall des
Altmetallpreises bekamen die Entsorger und
sammelnden Vereine zu spüren. Die aktuelle
Krise führte dazu, dass einige Vereine, die über
Jahre hinweg Metall gesammelt haben, die-
ses Jahr kurzfristig die Sammlungen absag-
ten. Der Landkreis, der für die Grunddaseins-
vorsorge zuständig ist, muss Altmetall und
auch Papier entgegennehmen und deren
fachgerechte Entsorgung durchführen, un-
abhängig vom aktuellen Marktpreis.

Mit Spannung erwarten wir das nächste
Jahr, ob die nun kreisweit eingeführten
Papiertonnen der privaten Entsorger auch

Im Wandel der Zeit weiterhin geleert werden, oder ob, falls der
Preisverfall weiter anhält, der Kreis die auf-
gebauten Strukturen zur Altpapiersamm-
lung von den privaten Entsorgern überneh-
men muss. Der Landkreis bedankt sich bei
den Vereinen, die trotz sinkender Mengen,
im nächsten Jahr wieder wie gewohnt Alt-
papier sammeln. 

Dennoch ein Trost: Trotz instabiler Wirtschaft,
fallender Erlöse bei Altstoffen, hohen Energie-
kosten und unsicheren Finanzmärkten sind
im Bodenseekreis die Abfallgebühren seit
15 Jahren konstant geblieben. Auch für
2009 kann ich Ihnen versprechen, werden
die Abfallgebühren nicht erhöht.

Ich wünsche Ihnen im
Namen des Abfallwirt-
schaftsamtes eine frohe
Weihnachtszeit und ein
glückliches Jahr 2009. 

Ihr
Dr. Thomas Heß

Leiter des
Abfallwirtschaftsamtes

Verteilung der Gelben Säcke 
Momentan werden die Gelben
Säcke an die Haushalte verteilt. Wer
Ende Januar noch keine Gelben 
Säcke erhalten hat, wendet sich bitte an: 
ALBA Oberschwaben, Allmannsweiler Str. 78
88046 Friedrichshafen, Tel. 0 75 41 / 2 33 94.
Öffnungszeiten: bitte tel. erfragen

Impressum:
Herausgeber: Landratsamt Bodenseekreis

88041 Friedrichshafen
Redaktion: Abfallwirtschaftsamt

Tel. (0 75 41) 2 04 53 86
Fax (0 75 41) 2 04 73 86
abfallberatung@bodenseekreis.de

Satz + Druck: Druckhaus Zanker, 88677 Markdorf

Alle Jahre wieder stellt sich die Frage:
„Wohin mit dem Weihnachtsbaum?“
Zuerst muss jeglicher Baumschmuck entfernt
werden. 
Wer möchte kann seinen Baum zerkleinern
und auf den Kompost geben oder zum
nächsten Recyclinghof bringen, wo dieser
beim Gartenabfall angenommen wird.
Zusätzlich gibt es in den einzelnen Gemein-
den im neuen Jahr verschiedene Sammel-
aktionen. Die Termine werden rechtzeitig in
der Presse und den Gemeindemitteilungs-
blättern bekannt gegeben.
In Friedrichshafen gibt es statt einer Straßen-
sammlung die stationäre Christbaumsam-
melaktion durch den Verein Eine Welt e. V.
Am Samstag, den 10. Januar kann man ge-
gen eine Spende von mind. 2,50 Euro seinen
Weihnachtsbaum an folgenden Stellen von
9 – 12 Uhr abgeben:
Marktkauf in der Altstadt beim Busbahnhof;
Alte Festhalle, Parkplatz Scheffelstraße; Schrei-
eneschschule, Lehrerparkplatz; TWF Kornblu-
menstraße; Nahkauf, Parkplatz Albrechtstr.;
Merianschule, Werastr.; Schwabstraße Ecke
Goethestr.; EDEKA Kitzenwiese, Ecke Linden-
str.; Ludwig-Dürr-Schule (Jettenhausen).



Der Müllwurf macht mit
Dieses Müllmagazin mit Abfuhrplan und
Sperrmüllkarten wurde Ihnen dieses Jahr
CO2-neutral zugestellt. Was heißt das? Es
werden weltweit anerkannte Klimaschutzpro-
jekte so unterstützt, dass der durch den Ver-
sand dieser Sendung verursachte CO2-Aus-

stoß wieder neu-
tralisiert wird.
Der Müllwurf
findet diesen
aktiven Umwelt-
schutz prima.
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Dieses Jahr schmückt der Müllwurf seinen
Weihnachtsbaum ganz alternativ. In der
Adventszeit fielen bei ihm viele Teelichter
aus Aluminium an. Normalerweise entsorgt
der Müllwurf die leeren Teelichter über den
Gelben Sack oder bringt sie auf den Wert-
stoffhof. Aber in diesem Jahr hat er die Tee-
lichter gesammelt, um daraus Weihnachts-
sterne für den Christbaum zu basteln.

Wie das geht? – Ganz einfach:
Man nehme ein Teelicht (1)
und schneide mit der Schere
den hochstehenden Rand
des Teelichts
schräg ein
(2). Nun

schneidet man im Zickzack
rund um den Rand herum

(3), bis man
an der Stelle anlangt, an
der man den ersten Schnitt
gemacht hat. Jetzt kann
man kleine Dreiecke heraus-
lösen. 

Im nächsten Schritt biegt
man die hochstehenden
Dreiecke platt und schon ist
der Stern fertig (4).
Wenn man den Stern jetzt
noch verzieren möchte, kann man mit einem

Nagel ein schönes Muster in
das weiche Aluminium klop-
fen (5). So erhält jeder Stern
seine individuelle Note.
Um die Sterne an den Weih-
nachtsbaum zu hängen,

bohrt der Müllwurf ein kleines Loch an die
Sternspitze. Nun zieht er einen dünnen
Faden durch, an dem er die Sterne aufhängt.
Viele kleine Alusterne schmücken den Weih-
nachtsbaum des Müllwurfs und lassen ihn
silbern glitzern. Die Bienenwachskerzen ver-
breiten einen angenehmen Duft im Zimmer
und strahlen die Sterne an. Jetzt freut sich der
Müllwurf auf ein friedliches Weihnachtsfest.

600 Kinder halfen Prinzessin Tralala600 Kinder halfen Prinzessin Tralala
Was tun, wenn man Geburtstag feiern möch-
te, aber keine Einladungen, keine Girlanden
und keine Geschenkpapiere da sind, um eine
Feier auszurichten.

Diese Geschichte, wunderbar verpackt in
ein märchenhaftes Musical, erzählte das
Pfälzer Rotznasentheater an 3 Aufführungs-
tagen in Friedrichshafen, Überlingen und
Tettnang insgesamt vor 600 Grundschülern
aus dem Bodenseekreis.

Prinzessin Tralala plant eine große Geburts-
tagsfeier. Diese droht zu platzen, da kein
einziges Blatt Papier im Reich von König
Trollo vorhanden ist. Auch gibt es außer dem
Königswald überhaupt keine Bäume mehr.
Die Verzweiflung ist Prinzessin Tralala ins

Gesicht geschrieben. Da naht Rettung. Der
rattenschwänzige Müllkönig aus der Nach-
barschaft verspricht Abhilfe, wenn die Prinzes-
sin seine Frau wird. Das sorgt für riesige Auf-
regung im Königreich. Zum Glück kann das
junge Publikum aus verschiedenen Grund-
schulen des Bodenseekreises der Prinzessin
und ihrem Musketier Luis de Champignon
wichtige Tipps geben, so dass sich doch
noch alles zum Guten wendet. 
Das spannende Theaterstück zeigte, dass
das Thema Papierrecycling nicht trocken
präsentiert werden muss. Was die Theater-
gruppe mit viel Witz und fetziger Musik auf die
Bühne bringt, konnte die Kinder mitreißen
und soll zur Verwendung von Recycling-
papier in der eigenen Umgebung anregen.

Weihnachten
steht vor der Tür

WeihnachtsrätselWeihnachtsrätsel

Im letzten Müllmagazin Ausgabe 36 hatte
der Müllwurf ein Komposträtsel ausgeschrie-
ben. Das richtige Lösungswort „REGEN-
WURM“ hatten 45 Teilnehmer herausgefun-
den. Unter allen Einsendungen hat unsere
Glücksfee Rebecca 10 Hauptgewinner ge-
zogen. Elif Sausas, Julian Soppa, Natalie
Hahn, Julia Leibbe, Sina Sorg, alle aus Tett-
nang, Josia Nusser, Deborah Müller, beide
aus Friedrichshafen, Clemens Hermle aus
Bermatingen, Martin Abs aus Neukirch und
Sophia Nagel aus Oberteuringen konnten
sich über eine Blumen-/Kräuterpresse freuen.

Lösungswort
„Regenwurm“
Lösungswort
„Regenwurm“

Nun ist das Weihnachtsfest gar nicht mehr weit...,
doch leider ist dem Weihnachtsmann beim Einpacken
einiges durcheinander geraten! Könnt Ihr ihm helfen?

ETUR
SAUNILOK
PRANZMAI
ENGESCHEK
SENSÜ
MENSCHANNE
ZERKE
BÄSNEGRATEN
DYPRAMEI
PUFFKERFECHEN
TILESHCTN
SULTORBETTELN
TEWAHBMUASCHIN

Lösungswort: 

Die markierten Buchstaben er-
geben aneinandergereiht das
Lösungswort. Schickt dieses bis
31. Januar 2009 an das

Landratsamt Bodenseekreis
Abfallwirtschaftsamt
– Weihnachtsrätsel – 
Glärnischstraße 1 – 3
88045 Friedrichshafen

Mit etwas Glück könnt Ihr ei-
nen von 10 Kleinpreisen ge-
winnen. Also, los geht’s.

Weihnachten
steht vor der Tür

(1)

(2)

(3)

(4)

(5)




